
ſind wohl die gemütvollſten und anregendſten Partien des umfangreichen Bandes
Ihnen dürfen die un geſonderten Abteilungen geſammelten Arbeiten über die
Marianiſchen Kongregationen und über „die allerſeligſte Jungfrau In ihrem
Kultus“ angereiht werden. In letzterer Beziehung verdient der Vortrag Sr. kgl
Hoheit des Prinzen Max von achſen „über die Marienverehrung In der
orientaliſchen Liturgie“ und der des Cyrillus elte „Maria
In den offiziellen Geheten der Kirche“ hervorgehoben zu werden Wenn die
0 Leſung des erſteren das unbehagliche Gefühl bte über einen Tiefſtand
der Marienverehrung In der abendländiſchen Kirche hervorrufen önnte: E
wird dasſelbe durch die zweite Arbeit unmöglich gemacht; ſie deckt eine Tiefe
und Innigkeit der Andacht zUur Gottesmutter un der lateiniſchen Liturgie
auf, E  E nicht den Charakter des Ueberſprudelnden der orientaliſchen
Liturgien trägt, aber dieſer echtem Gehalt der Frömmigkeit nicht nachſteht

Doch die einzelnen Arbeiten auch nur reifen wollen, würde viel zu
weit ühren ſie müſſen Leſer elbſt verkoſtet werden.

Valkenberg an Aug Lehmkuhl
22) 1882 solemnis Iin laudem Corporis Ohristi

Feſtmeſſe für gemiſchten Chor mit rcheſter. Beſetzung: Sopran, Alt,
Tenor, Baß, Klarinetten un B, Hörner In F, 2 Trompeten 2 Po⸗
V

ſaunen 0 lib.) Violinen, Iola (Violoncell Ad lib.), Kontrabaß. —
Johann Meuerer, Chorregenten der Herz Jeſu-Kirche In Graz 0
Graz 1903, Verlagsbuchhandlung „Styria.“ Geſamtpartitur 2 V  *.
Einzelſtimmen 1e eine V

Der Chorregent der erz Jeſu⸗Kirche un Graz iſt für die Pflege
einer uten Kirchenmuſik ehr tätig und hat ſchon manche für gewöhnliche
Kirchenchöre recht brauchbare Kompoſitionen geliefert. Zu den größten und
beſten derſelben gehört die eſtmeſſe zu ren des heiligſten Altarsſakramentes.
Dieſelbe iſt für alle öre, we über die angeführten Geſangskräfte und
Inſtrumentaliſten erfügen, ſehr geeignet; ſie iſt gar nicht ſchwer und wird
bei guter Aufführung ehr wirkungsvoll ſein. Die irkung würde noch größer
ſein, wenn auch der rge eine entſprechende Tätigkeit ugewieſen ware

Das muſikaliſche Streben des genannten Komponiſten wird von der
Verlagsbuchhandlung „Styria“ kräftigſt unterſtützt, indem ſie eſſen Arbeiten
In chöner und korrekter Ausſtattung präſentiert.

In erſelben Verlagsbuchhandlung in ferner erſchienen: ffer  2  2
torien aus dem Proprium Missarum de tEMPOTE für ein bis
dreiſtimmigen gemiſchten Chor und rge von Eduard Brunner 0 1903
Preis der Partitur V, Einzelnſtimmen 6 2. ertorie N
aus dem Proprium de Sanetis, von demſelben Autor, Preis V
und ferner ſämtliche 20) Offertorien Aaus dem GCommune
Sancétorum von ebendemſelben; Preis und V Dieſe Offer
torien verden beſonders ſchwächeren Chören, welche den liturgiſchen Text
ſingen vollen, ſehr erwün ſein

Endlich muß noch die Litanei z U mM heiligſten Herzen Jeſu In
Choralmelodie erwähnt werden, bearbeitet von Dir Peter agner, rofeſſor
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Freiburg, herausgegeben von der Verlagshandlung „Styria“ Damit ImM

einſtimmigen Geſange mehr Abwechſlung erzielt werde en die Anrufungen
0a von emner, bald von mehreren Stimmen, a von den oberen, bald
von den Männerſtimmen, manchma auch von allen mitſammen geſungen
verden Die Orgelbegleitung iſt fließend und el Dir Fuchs
2 Tractatus de Beatissima Virgine Maria, Matre

Dei Auctore AleRXxIO Maria Lépicier Ord CTPV
Oollegio Urbano de Propaganda Fide Theologiae Professore

Parisiis, Lethielleux 1901 Gr 8 484
Das vorliegende Werk, womit der Auktor die Veröffentlichung ſeiner

Institutiones theologiae dogmaticae beginnt, hildet für ſich allein hon
der reichhaltigſten Mariologien. Es iſt dem heiligen Vater Leo III

gewidmet, der M vorgedruckten Schreiben ſeine freudige und
belobende Anerkennung ausdrückte, wie dieſes auch ſein Staatsſekretär Ram
polla tut eque Solum M.  GTI 1d fecit Jualn tractandam
sumpsisti, chreibt der heilige Vater, ondern auch Accedit estque
SAnE AUS POtISSIma, quod quum Seribendo disputando-
que Scholastica methodo Ut decet Ut!1 decreveris, 110 II —
une 10 S86r18, Sed quadam ANMNITIIII suavitate, guaã dum Iens

1ÜIustratur, tertur lector AIIOTCE III Deiparae Dies iſt auch
vollkommen bewahrheitet Während der Methode nach, der Status 46
Stion!is, die Propositio und demonstratio, die Solutio objectionum,
die CorOllaria und Scholia ſich folgen un zwar mit einigen Ausnahmen
INI engen Anſchlu die Summa des heiligen Thomas, ſind zur Hebung
des Affektes nicht ſelten Zitate aus Boſſuet, Nicolas, eligen Grignon von
Montfort, auch Qus Dante eingereiht. Das Werk iſt ehr lar und über—
10 die drei —  — erlegt De M considerata PSI
respectum d0 Deum (de divina Maternitate, et guAe
sequuutur), II De PSET respectum 20 (de
Immaculata Conceptione, de impeccabilitate, et SancCti—
ficatione, VIrtute, Clentia, assumptione gloriosa, de qualitatibus
COrporalibus de VIrginitate et matrimonlio, wobei auch de 861t0 Joseph
ausführlich) III derelationibus B M d homines (de Offieio
Matris hominum, mediatricis, Corredemptrieis, de inter Cessione
3 de juribus B V., homines Eet Otum mundum, de Eultu

M RQZt%q—nG Die feine Ausſtattung des Buches II der Wahl der Lettern und
der faſt gänzliche angel von Druckfehlern machen das EL noch meh
empfel lenswert

Während das eL für Belehrung und fromme Betrachtung gewiß
eines der nützlichſten und ergiebigſten iſt muß doch den Begriff
ſtreng dogmatiſchen Mariologie zu wahren, der unſch ausgeſprochen werden
daß zwiſchen den icheren und den mehr oder minder wahrſchein—
en Propoſitionen, ſowie auch zwi ſchen dem, as für die U fentliche
und kirchliche rung des Volkes el iſt und vas für die
private Andacht und Anſchauung Geltung hat unterſchieden


